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PERSONALIA

FJeDurchlaͤuchtigſteFuͤrſtin/

Princeſsin ELISABETHA, .
i

Marggraͤffin zu Baaden vnd Hoch⸗
berg / Landgraͤffin zu Sau enberg / Graͤffin zu

Sponheimb vnd Eberſtein / Fraͤulein ju Kött
len / Badenweiller / Lohr / vnd Mahlberg /ac.
Iſt an dieſe Jam̃er / volle Welt gebohren / vnd

gezeuget worden / am 6 , Februarij / Im Jahr
Chriſti 1620 . Von Dem Weyland
auch Surchlaͤuchtigſten Puͤrſten/
Gerꝛen/ GEORGFRIEDERICRH ,
Marggrafen zu Baaden vnd Hochberg /
Land⸗grafen zu Sauſenberg / Grafen zu

Sponheimb vnd Eberſtein / e . Vnd Der
auch Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſtin / Frauen

A GAT H A , Gebohrner Graͤffin zu
Erbach / vnd Breuberg . Vnd war Deroſel⸗
ten Her : Groß⸗Vatter Vaͤtterlicher Linie /
Herꝛ QAROL Marggraff zu Baaden vnd

Hochberg . Muͤtterlicher Linie aber Herz
6 E O K 6 , Graf zu Erbach vnd Breuberg ꝛc⸗
allerſeits Hoch⸗feel, vnd ruͤhmlichen Anden⸗
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ckens . Von derer beedſeitiher Fuͤrſtlich vnd

SGraͤfflicher Haͤuſer Glorie / Alter / Hoher

Verwandtſchafft vnd Wuͤrde weiß die ganhe

Teutſche Welt / ohne einiges Wider ſprechen⸗
viel Gutes zu ſagen / vnd if die Sahe auh

dermaſſen wohl /bekandt / daß man vor uͤber⸗

fluͤſsig achtet / derenthalben eine außfuͤhrlicht
Lob/Rede zuhalten .

Wond

Hoch⸗/gedachte Princeſsin aber / iſt gleich⸗
balden nach Ihrer leiblichen Geburt / von der

anklebenden Erb / Suͤnde / davon Sie ſo we⸗

nig / als andere Menſchen⸗Kinder / frey war⸗

durch das Baad der H. Tauff abgewaſchen ⸗
vnd dabey / mit dem Nahmen ELISABETH ,

dem Bund GOttes einverleibet worden .
Alß Sie nun an Jahren zugenommen /

at man Ihrer Fuͤrſtl. Durchl . die gute Fuͤr⸗
rge / Dieſelbe vordriſt mit dem Erkaͤndtnuͤß

G Ottes / allen Chriſt⸗Fuͤrſtlichen / vndIhrem
Hohen Stande wohl⸗geziemendenTugenden /
vnd Wiſſenſchafften / getreulich zu vnter weiſen /

keines Weges etwas verſaumet / vnd iſt ſol⸗

ches mit deſto leichter Ruͤhe wo potweilen Ihre ae Durchl . vor Sich ſelbſt
ein ſtattliche Zuneygung / ja eine eyferige Be⸗

glerdezu allem Guten von Sich Deua ,

Aaa
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ſen ; Dahero dann GOttes Guͤte/ all ſolch
Vornehmen mit einem ſo gluͤcklichen Succels ,
reichlich geſeegnet / daß Die Hochfuͤrſtliche
Princeſsin / ein rechtes Muſter / einer Tu⸗
gendhafften Fuͤrſtin worden / vnd an aller⸗

hand loͤblichen Tugenden / Ihro wol niemand
etwas bevor thun / vielweniger ein Menſch /
das geringſte / mit Beſtand / vorꝛucken / oder
verweiſen koͤnnen .

Gleichwie Sie nunhierdurch / nicht allein
aller Menſchen Veneration , Liebe / vnd all/ge⸗

meine Zuneygung/ ſondern vornehmlich auch /
die Hulde / vnd Gnade GOttes erworben ;

Alſo hat Sie auch das Mahl⸗zeichen derer
ſeeligen Kinder —Ottes / nehmlich das liebe
Creütz ſichtbarlich an Sich tragen muͤſſen/
indeme Ihre Fuͤrſtl . Durchl . nichtallein De⸗
ro Frauen Mutter / im naͤchſt/folgenden Fahr ,
nach Ihrer Geburt / nehmlich / den 20 . April .
3621 , Durch den zeitlichen Tod beraubet; ſon⸗
dern auch Dero Herꝛen Vatters Fuͤrſtl .
Durchl . ererſt im Sten Jahr Ihres Lebens /
wiſſentlich zu ſehen bekommen / ſonſten aber

Die Muͤhſeeligkeit deß MenſchlichenLebens⸗

durch die damahlen / vnd eine lange Zeit her⸗
nach/ durch das gantze ui vnd beonag
E

o
n⸗



86 PERSONALIA .

Bnſer vngluͤckſelige Marggrafſchafft/ voll⸗

koͤm̃lich⸗sralsirte Kriegs⸗Flammen / vnd was

auff des armen Landes aͤuſſerſte Verheerung /
an allerhand Vbel / Jammer vnd Vngemach /
weiter zu erfolgen pfleget / jetzo aber zumahl
wiederum vor Nugen ſthwebet / ſo gut/ als ſe⸗

mand / erfahrenmũſſen.
Geſtalten dann auch wiederumb / als in

Annoi1688 , die vngluͤckſeeligeſtarckeKriegs⸗
Fluthen / das Heil . Roͤm . Reich / vnd inſon⸗

derheit / Vnſer liebe Marggraffſchafft ganis
ohnverſehener Dingen vberſchwemmet / vnd
darauff/hin E E A

eiten eingeriſſen / Die Hoch⸗ſeel. Princeſsin /
Ihren ziemblichen Antheil auch erlitten . In⸗
dem Ihre Fuͤrſtl. Durchl . dadurch / das wer⸗

the Datterland abermahl zu verlaſſen /vnd

anhero in dieſe Stadt Baſel / in das hoͤchſt⸗
beſchwerliche Exilium , mit⸗zumwanderen/ genoͤ⸗
thiget worden ; ſeithero aber von jaͤm̃erlicher
Ein⸗aſcher⸗vnd Zerſtoͤrung / vieler Vhr⸗alter
Fuͤrſtlichen Staſſi/Haͤuſer / Schloͤffer/ Staͤd⸗
te / vnd Doͤrffer / von Zerſtreuung / vndVer⸗
gwaltigung derer vnglůckſeeltgen Innwohner /

von Violtrung aller / ſo gar auch leb⸗ loſer⸗
vnd ſolcher Dinge / deren ſonſt auch die meATS j A
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den vormahls ſorgfaͤltig geſchonet haben / vnd

aller anderer / ſonſt nie er hoͤrter Grauſamkei⸗

ten / vielfaͤltige hoͤchſt⸗klaͤglicheZeitungen / vnd
Poſten / mit anhoͤren/ vnd den darob erlittenen

ohn⸗außſprechlichen Schaden beſeufftzenmuͤſ⸗
ſen ; Welches alles dannoch Ihre Fuͤrſtliche
Durchl . Krafft deß Ihro beygewohnten feſten
Grundes / mit recht exemplariſcher Gedult
uͤbertragen / vnd bey allen / Ihro in particulari

darob zugewachſenen / groſſen Beſchwerlig⸗

feiten niemahls einig Miß⸗vergnuͤgen erwie⸗

ſen/ ſondern demlieben GOtt / vnd deſſen ohn⸗
erforſchlichem Verhaͤngnuͤß/ in groſſer Gelaſ⸗

ſenheit ſtille gehalten / danebenaber doch / De⸗

ro Hoher Anverwandten / vnd in Specie ,

Ih . Durchl . Vnſers gnaͤdigſten Her⸗
x e

rens / getreuͤe aliſtentz , vñ Vorſorge /
ſo gutſelbige⸗ben einer ſo Elenden Zeit/ moͤglich

geweſen / vnd Ihro widerfahren moͤgen/ mit

Mund vnd Hertzen allemahl danckbarlich er⸗

kennet .
Dann wider dieſes / vnd dergleichen alles
Vugemach / ſeynd Ihro Fuͤrſtl. Durchl . mit

dem Wort GOttes / Recht⸗grundlichem Be⸗

richt eines wahren Chriſtenthumbs / vnd

iae
H

X H mehr
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mehr andern Chriſt⸗Fuͤrſtlichen Tugenden /
als einem recht wehrhafften Schild / dermaſ⸗
ſen wohl verſehen geweſen / daß Sie nicht al⸗

lein/ ſolche vngluͤckſeelige Zeiten in groſſer Gez
dult / ruͤhmlich uͤberwunden / ſondern auch
ſonſten all⸗andere Widerwaͤrtigkeit / mit recht
ſtandhafftigem Gemuͤth / ertraͤglich zu machen
gewuſt haben . a ATE TRR SENS

Ign ſolcher Tugend⸗Schule / haben auch
Ihro Fuͤrſtl. Durchl . vollkoͤmmlich gelernet /
vnd in die nimmerʒ/ genugſam belobte Bbung
gebracht / daß Sie mit Ihres gleichen ver⸗

traͤglich / mit Kleinern freuͤndlich / vnd gnaͤ⸗
dig / mit Groͤſſern hoͤflich / vnd mit Sich
Selbſt vergnuͤgt vmbzugehen / vnd zu wand⸗

len / dadurch Dero Hoher Anverwandten

Affection, Liebe / vnd Reſpect , Ihrem Leben /
eine ſtaͤts wehrende Ruhe / Ihrem Tod aber /
einen ohn⸗verwelcklichen ſchoͤnen Nach/ruhm
zu erwerben / nicht ſchwer gefunden .

Ein ſo wohl præparirtes Gemuͤth/ hat auch
nicht muͤßig bleiben koͤnnen / ſondern das an⸗

gefangene Gute / taͤglich mehr vnd mehr auß⸗
zuarbeiten beflieſſen ſeyn / vnd dahero Sich

mitfleißiger Leſung derer Buͤcher / vndSchrei⸗
bung nuͤtzlicher Sachen / r paHa iy u Di
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Dichtung ſchoͤner Lehr/ reicher Spruͤche / als
womit Hoch⸗ſeeligſt⸗erwehnte Princeſsin Ih⸗

ren groͤſten Zeit⸗vertreib gehabt / vnd durch

offenen Druck / deſſen ein ſtaͤts⸗wehrendes
Andencken geſtifftet / immer⸗fort mehr / vnd

mehr úben wollen, ysi

Auch hat dieſer /GOtt vnd RMenſchen
allerdings wohl⸗gefaͤlligeWandel / in dieſer

ſonſt Jammer⸗vollen Welt nicht ohngeſeegnet
bleiben koͤnnen / ſondern —Ott der Allerhoͤch⸗
ſte / hat Ihro Fuͤrſtl. Durchl . durch ob⸗ange⸗

deutete Kriegs⸗Zeit / vnd alluͤbrige Drang⸗

ſaalen da zumahlen Sie auch Ihres Herꝛen

Vatters / in denen gar jungen Jahren berau⸗

bet worden / nicht allein Vaͤtterlich erhalten /
vnd hindurch gefuͤhrt/ ſondern auch mit einer

geſunden ond ſtarcken Leibs⸗Conſtitution , der⸗
maſſen begabet / daß Sie Ihr hohes Alter /

meiſtens mit geſunden Tagen erꝛeichet / vnd

zugebracht ; vnd nicht allein Eltern / Sieben⸗
zehen Bruͤder / vnd Schweſtern / auch mehr
andere naͤchſt⸗Hohe Anverwandten / vmb vie⸗

fe Jahre uͤberlebet/ ſondern auch die Glüͤckſee⸗

ligkeit /welche GOtt der HEr : denen From⸗
men inſonderheit verheiſſen / erlanget / vnd in

Ihrem Fuͤrſtlichem Hauß eine Zahl⸗reiche

KA S új ſchoͤ⸗
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ſchoͤne Jugend / von vielen Farſtlich⸗ Holdſee⸗
ligen Printzen / ond Princeſsinnen / biß ins

vierdte Glied / ohne Zweifel ju Ihrer jnner⸗
lichen hoͤchſten Freude geſehenhat .

Nachdem dann alſo Ihro Fuͤrſtl. Durchl .
das allgemeine Ziel deß MRenſchlichen Lebens /
vnd Ihrer Vaͤtter / nicht nur voͤllig erꝛeichet /
ſondern auch vmbetliche Jahre uͤberſchritten /
ſo hat der Allerhoͤchſte/ bey dieſer aͤuſſerſt ver⸗

derbten truͤbſeeligen Zeit / in Gnaden an Ihro
Fuͤrſtl. Durchl . gedacht /vnd auß ſeinem vn⸗

erforſchlichen allein⸗Weiſen Rath / Dieſelbe
am 13 . Septemb . naͤchſthin mit einem heffti⸗
gen Erbrechen / vnd andern Leibs⸗Vnpaͤßlig⸗
keiten angegriffen / davon Sie zwar durch
G Ottes Gnade / vnd die von dem Hn. Leib⸗

Medico verſchriebene bewehrte Artzneyen /
welche Ihrer Fuͤrſtl . Durchl . von Denen be⸗

ſtaͤndig anweſenden Hohen Fuͤrſtlichen Ver⸗

wandten / vnd beſonders von Ihro Fuͤrſtl.
Durchl . Vnſerer allerſeits gnaͤdig⸗

ſten Fuͤrſtin/ oͤfters eygen⸗haͤndig darge⸗

reicht wurden / wieder ziemlich befreyet / doch
aber in eine ſolche Mattigkeit geſetzet worden /

daß Ihre Fuͤrſtliche Durchl . das Herte mhg
8 Eod wie⸗
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wieder verlaſſen koͤnnen / da es dann Hoh⸗er⸗
meldte Fuͤrſtliche Verwandte an aller moͤglich⸗

fier Sorge / Bedien⸗vnd taͤglicher Beſuchung⸗

niemahls erwinden laſſen / vnd Ihre Fuͤrſtl .

Durchl . die Hochſeel. Princeſsin / ſolches mit

Bezeugung einer groſſen Danckbarkeit / öff⸗

ters erkennet / hoch geruͤhmt / vnd die darun⸗
der genommene groſſe Muͤhe / mehrmahlen
gantz inſtaͤndig abgebetten haben .
Vor 1 . Tagen / haben Ihre Fuͤrſtliche

Durchl . eine Engigkeit uͤber die Bruſt zu

ſpuͤren angefangen / deren man ſo bald durch
allerhand dienliche Mittel / zu begegnen geſu⸗
chet / aber im Gegentheil zu verſpuͤhren ge⸗

habt / daß leyder ſolch Vbel / mehr vnd mehr

uͤberhand / auch dahero die Kraͤfften dergeſtalt
abgenommen / daß die Natur endlichvnten
liegen mäſfen / vnd alſo Ihre Fuͤrſtl. Durchl .

am naͤchſt/ vergangenen Doñerſtag den izten
dieſes Monats Octob .fruͤhmorgends / zwi⸗

ſchen 7 , vnd 8 . Vhr nachvorher⸗gegangenen
vnderſchiedlichenHertzens⸗ſchwachheiten / mit

ohn / verruckten Sinnen vnd Vetſtand / Ihre
Seele in die getreuͤe Haͤnde GOttes empfoh⸗
len / Sich zur Seite gekehret / vnd alſo vnter

dem Gebett der verſambleten Hohen Fuͤrſtli⸗
chen
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chen Anverwandten / auch uͤbrigen Vmbſtan⸗
des / ohne Veraͤnderung einigen Gliedes /

ſanfft ond frille hingeſchieden . Ihres Alters /

kbenhig
vnd zwey Jahr / 8. Monath / vnd

t Age
3 ;

Der HERR úber Leben ond Tod in

deſſen Schooß Die Hochſeel . Princeſsin / ge⸗

genwaͤrtig auſſer allem Zweiffel ruhet / wolle

Sie auch alſo biß an jenen Tag / der allgemei⸗

nen Wieder /verſamblung erhalten / vnd das

Hochfuͤrſtliche Hauß / vor all⸗ferneren

Trauer⸗Faͤllen/ lange Zeit gnaͤdiglich friſten ;
Vuß alle aber ſambt vnd ſonders / an fenem

groſſen Tag / Ihrer Heiligen Geſellſchafft / in

der ohn / außſprechlichen Freude vnd Herꝛlig⸗
keit / theilhafftig werden / vnd mit/genieſſen

laſſen ; Inzwiſchen auch die ſchwere Muͤhſee⸗

ligkeit dieſes zeitlichen Lebens / bey guter

Geſundheit uͤber winden helffen .
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